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Damen Bezirksklasse Gr. 2

KSG Haunedorf II : TTF 1956 Niederbieber 
Sonntag, 25.02.2024, 11:00 Uhr

Kempf macht den Sack zu

Im Spiel der Damen Bezirksklasse Gr. 2 traf die KSG Haunedorf II am Sonntag, den 25. Februar im
14. Saisonspiel auf die TTF 1956 Niederbieber. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 13:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag
Fleck und Kempf.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. 7:11, 11:9, 5:11, 11:5, 10:12 hieß es am Ende, als Kircher /
Krenzer-Weiser und Fleck / Kempf sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Vogler / Laupus und Kempf / Fröhlich den letzten Ballwechsel
spielten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp
das Doppel insgesamt war. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Luisa Fleck war für Ursula Kircher
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Zwischenergebnis zeigte zu
diesem Zeitpunkt also ein 1:2. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Lotta Kempf wurden am Nachbartisch
Martina Krenzer-Weiser unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Zwischenzeitlich konnte Brigitte
Vogler zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen Tessa Kempf aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Kim Laupus die Begegnung gegen Clarissa Fröhlich mit 1:3 verlor. Beim
Stand von 1:5 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Trotz 1:0 Satzführung und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Ursula Kircher ihr Spiel gegen Lotta Kempf letztlich in
vier Sätzen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Unglücklich war Martina Krenzer-Weiser in der Partie gegen Luisa Fleck, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:13 (Krenzer-
Weiser) und 26:7 (Fleck). 7:11, 11:5, 11:7, 7:11, 12:10 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels,
als Brigitte Vogler und Clarissa Fröhlich den letzten Ballwechsel spielten. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Beim 0:3 gegen Tessa Kempf fand hingegen Kim Laupus von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird die KSG Haunedorf II am 07.03.2024 gegen den Hünfelder SV 1919 II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
02.03.2024 gegen den Hünfelder SV 1919 II mitnehmen.

 Statistik:
 KSG Haunedorf II

Doppel: Kircher / Krenzer-Weiser 0:1, Vogler / Laupus 1:0 
Einzel: U. Kircher 0:2, M. Krenzer-Weiser 0:2, B. Vogler 1:1, K. Laupus 0:2 

 TTF 1956 Niederbieber
Doppel: Fleck / Kempf 1:0, Kempf / Fröhlich 0:1 
Einzel: L. Fleck 2:0, L. Kempf 2:0, T. Kempf 2:0, C. Fröhlich 1:1
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